
Der Beruf eines Kfz-Sachverständigen 

Dieses E-Booklet über den Beruf eines Kfz-Sachverständigen könnte angehenden 
Sachverständigen helfen, sich über den Beruf zu informieren und ihnen einen 
Einblick in die Tätigkeiten, Anforderungen und Perspektiven zu geben. 

 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihr Kfz-Sachverständiger Detlef Fischer aus Iserlohn. 
www.detlef-fischer.de   

 
 
I Einführung in den Beruf des Kfz-Sachverständigen 
 
Was ist ein Kfz-Sachverständiger? 
 
Ein Kfz-Sachverständiger ist ein Experte im Bereich Kraftfahrzeugtechnik, der über 
umfangreiches Fachwissen und Erfahrung verfügt. Seine Hauptaufgabe besteht 
darin, Fahrzeuge zu begutachten, Schäden zu bewerten und Gutachten zu erstellen.  
 
Er ist in der Lage, Fahrzeuge auf ihren technischen Zustand zu überprüfen, Schäden 
zu begutachten und Gutachten zu erstellen. Kfz-Sachverständige werden oft von 
Versicherungen, Gerichten, Werkstätten oder Privatpersonen beauftragt, um 
beispielsweise Unfallschäden zu begutachten, den Wert eines Fahrzeugs zu 
ermitteln oder technische Prüfungen durchzuführen. Sie müssen über fundierte 
Kenntnisse in den Bereichen Fahrzeugtechnik, Schadensbewertung, 
Verkehrssicherheit und rechtliche Grundlagen verfügen. 
                                                        
Der Beruf erfordert eine hohe Genauigkeit, Objektivität und Fachkompetenz. 
 
 
II Welche Aufgaben hat ein Kfz-Sachverständiger? 
 
Ein Kfz-Sachverständiger hat verschiedene Aufgaben, die im Zusammenhang mit 
Kraftfahrzeugen stehen.  
 
Hier sind einige der Hauptaufgaben kurz beschrieben: 
 
Begutachtung von Unfallschäden:  
Ein Kfz-Sachverständiger untersucht Fahrzeuge nach einem Unfall, um den Umfang 
der Schäden festzustellen. Er dokumentiert die Schäden, erstellt ein 
Schadengutachten und bewertet u.a. den Wertverlust des Fahrzeugs. 
 
Bewertung von Fahrzeugen:  
Ein Kfz-Sachverständiger kann den Wert eines Fahrzeugs ermitteln, sei es für den 
Verkauf, für Versicherungszwecke oder für gerichtliche Auseinandersetzungen. 
Dabei berücksichtigt er Faktoren wie Alter, Laufleistung, Zustand und Ausstattung 
des Fahrzeugs. 
 
Erstellung von Gutachten:  
Ein Kfz-Sachverständiger erstellt Gutachten, die auch als rechtliche Dokumente 
dienen können. Diese Gutachten enthalten detaillierte Informationen über den 
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technischen Zustand eines Fahrzeugs, Schadensumfang, Reparaturkosten und -
dauer und Wertverlust. 
 
Technische Prüfungen und Untersuchungen:  
Ein Kfz-Sachverständiger kann technische Prüfungen und Untersuchungen an 
Fahrzeugen durchführen, um deren Verkehrssicherheit zu überprüfen. Dazu gehören 
beispielsweise Bremsentests, Abgasuntersuchungen oder die Überprüfung der 
Fahrzeugbeleuchtung. 
 
Beratung von Kunden:  
Ein Kfz-Sachverständiger berät Kunden in Fragen rund um Fahrzeugschäden, 
Reparaturen, Versicherungsansprüche und andere Aspekte. Er kann Empfehlungen 
geben und bei der Durchsetzung von Ansprüchen unterstützen. 
 
Gerichtliche Gutachten:  
Ein Kfz-Sachverständiger kann als Gutachter vor Gericht auftreten und seine 
fachliche Expertise in rechtlichen Auseinandersetzungen einbringen. Er kann 
beispielsweise den Schadensumfang, die Schadensursache oder den Wert eines 
Fahrzeugs vor Gericht erläutern. 
 
Diese Aufgaben können je nach Spezialisierung und Tätigkeitsbereich                  
variieren.  
 
Insgesamt ist ein Kfz-Sachverständiger dafür verantwortlich, den technischen 
Zustand von Fahrzeugen zu beurteilen, Schäden zu begutachten und objektive 
Gutachten zu erstellen. 
 
 
III Welche Voraussetzungen werden für den Beruf benötigt? 
 
Für den Beruf eines Kfz-Sachverständigen werden in der Regel bestimmte 
Voraussetzungen und Qualifikationen benötigt.  

Hier sind einige der häufigsten Anforderungen benannt: 

Fachliche Ausbildung:  
Eine abgeschlossene Ausbildung im Bereich Kfz-Technik ist in der Regel die 
Grundvoraussetzung für den Beruf. Typische Ausbildungsberufe sind Kfz-
Mechatroniker, Kfz-Mechaniker oder Karosserie- und Fahrzeugbauer                   
worauf der Meister aufgebaut wird.  
 
Fachliche Kenntnisse:  
Ein Kfz-Sachverständiger sollte über umfangreiche Kenntnisse in den Bereichen 
Fahrzeugtechnik, Schadensbewertung, Verkehrssicherheit und rechtliche 
Grundlagen verfügen. Er sollte über ein breites Wissen zu verschiedenen 
Fahrzeugtypen, -marken und -modellen sowie zu den gängigen Reparaturmethoden 
und -standards verfügen. 
 
 
 
 



Erfahrung:  
Praktische Erfahrung im Bereich Kfz-Technik ist von Vorteil, um die verschiedenen 
Aspekte des Berufs besser zu verstehen. Erfahrung in der Begutachtung von 
Fahrzeugschäden und der Erstellung von Gutachten ist besonders wichtig. 
 
Kommunikationsfähigkeit:  
Ein Kfz-Sachverständiger sollte über gute kommunikative Fähigkeiten verfügen, um 
Kunden zu beraten, Gutachten zu erklären und möglicherweise vor Gericht 
auszusagen. Eine klare und verständliche Kommunikation ist wichtig, um komplexe 
technische Informationen für Laien verständlich zu machen. 
 
 
IV Aus- und Weiterbildung 
 
Die Ausbildung zum Kfz-Sachverständigen umfasst in der Regel eine 
abgeschlossene handwerkliche Ausbildung im Bereich Kfz-Technik, wie zum Beispiel 
eine Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker, Kfz-Mechaniker oder Karosserie- und 
Fahrzeugbauer. Diese Ausbildung bildet die Grundlage für das Verständnis der 
Fahrzeugtechnik und -mechanik. In der Regel wird darauf basierend die Ausbildung 
zum Meister absolviert. Zusätzlich zur Ausbildung und Weiterbildung ist es von 
Vorteil, praktische Erfahrung im Bereich Kfz-Technik zu sammeln. Dies kann durch 
eine Tätigkeit in einer Werkstatt, einem Autohaus oder einem ähnlichen Bereich 
erreicht werden.  
 
Nach der Ausbildung ist jungen Meistern eine Weiterbildung zum Kfz-
Sachverständigen anzuraten. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sich 
weiterzubilden, wie zum Beispiel eine Weiterbildung bei einer anerkannten                
Institution und Bildungseinrichtungen wie z.B. TÜV Rheinland. Die Weiterbildungen 
des z. B. TÜV vermitteln Fachwissen in den Bereichen der Schadensbewertung,             
der Gutachtenerstellung und rechtliche Grundlagen.  
 
Kfz-Meister mit langjähriger Praxiserfahrung auf dem Gebiet des 
Schadenmanagement, welche z. B. über Jahre in einem Autohaus erworben                                       
wurden, können sich den Aufwand und die Kosten einer Ausbildung zum                            
Kfz-Sachverständigen (Zeitraum 6 Monate) aus meiner Sicht sparen,                                     
da sie längst im Thema sind und das Wissen darum bereits innehaben.  
 
(Anforderungen und Voraussetzungen können zwischen Ländern variieren.                        
Ich berichte hier lediglich von meinen eigenen Erfahrungen aus NRW.) 
 
In meinem Falle war es so, dass ich von der Pike auf gelernt habe. Ich habe eine 
Berufsausbildung zum Kfz-Mechaniker abgeschlossen, dann die Meisterschule 
nebenberuflich über den Zeitraum von zwei Jahren besucht. Übrigens in der 
Handwerkskammer Arnsberg, von der ich bis heute begeistert bin. Nach der 
bestandenen Meisterprüfung habe ich dann sämtliche zur Verfügung stehenden 
Fortbildungskurse zum Sachverständigen des Handwerks in der Akademie Schloss 
Raesfeld besucht, während ich über Jahre hinweg als Kundendienstberater in einem 
großen Autohaus tätig war. Leider wurde ich zu dem Zeitpunkt nach der 
Abschlussprüfung der theoretischen und praxisnahen Ausbildung von der 
Handwerkskammer nicht zur letzten und mündlichen Abschlussprüfung vor dem 
Prüfungsausschuss zum „öffentlich bestellter und vereidigter“ Sachverständiger für 



das Kraftfahrzeughandwerk (ö.b.u.v.) zugelassen, weil mir ganz banal zwei Tage 
zuvor mitgeteilt wurde, dass mir der dafür verlangte Nachweis einer dreijährigen 
Tätigkeit als Betriebsleiter in meinem Handwerk fehlte. Damals war dies eine der 
Voraussetzungen um zu der Abschlussprüfung zugelassen zu werden.  
Vielleicht hatte ich es in dem Bewerbungsverfahren in dem Unterlagen- und 
Nachweisdschungel überlesen. Da ich aber nun sämtliche Prüfungen zur Zulassung 
bestanden hatte und mich von meinem Berufswunsch nicht abbringen lassen wollte, 
beschloss ich den Schritt in die Selbstständigkeit mit eigenem Büro zu wagen. Ich 
beschloss also ohne den Titel eines ö.b.u.v. zu starten. Ich habe diesen Schritt bis 
heute nicht bereut. Manche Kollegen die diesen Beruf schon vor mir ausübten gaben 
mir keine Chance mich zu halten, da sie offensichtlich von meiner Berufskenntnis, 
meinem Ehrgeiz und der vorherigen intensiven Ausbildung keinen Schimmer hatten.  
Meine grundsätzliche Motivation war aus dem Werkstattbereich herauszukommen 
und frei und anhängig meinen Lebensunterhalt bestreiten zu können. 
 
Ich könnte Bücher schreiben über all die Dinge welche ich auf meinem bisherigen 
Weg als selbstständiger Kfz-Sachverständiger schon alles erleben durfte.                                         
Darunter waren Begegnungen aller Art und Güte. Vielleicht mache ich das noch.  
 
Heute bin ich nach 20 Jahren jedenfalls immer noch erfolgreich in diesem Beruf                             
tätig und lerne noch immer jeden Tag hinzu.  
 
Seine Träume muss jeder selbst verwirklichen. – Niemand sonst wird das für uns tun. 
– Das Reden anderer ist dabei vollkommen egal. - Es ist immer das möglich, was 
man selber möglich macht.  
 
 
V Welche Weiterbildungsmöglichkeiten gibt es für bereits tätige                                        
Kfz-Sachverständige? 
 
Für bereits tätige Kfz-Sachverständige gibt es verschiedene 
Weiterbildungsmöglichkeiten, um ihr Fachwissen zu erweitern                                                
und sich auf spezifische Bereiche zu spezialisieren.  
 
Hier sind einige Beispiele: 
 
Fortbildungen und Seminare:  
Es gibt eine Vielzahl von Fortbildungen und Seminaren, die spezifische Themen im 
Bereich der Kfz-Sachverständigkeit abdecken. Diese können sich auf neue 
Technologien, rechtliche Entwicklungen, Schadensbewertungsmethoden oder 
Gutachtenerstellung konzentrieren. Solche Fortbildungen werden oft von 
Sachverständigenorganisationen, Bildungseinrichtungen oder Fachverbänden 
angeboten. 
 
Spezialisierung auf bestimmte Fahrzeugtypen oder Schadensarten:  
Kfz-Sachverständige können sich auf bestimmte Fahrzeugtypen, wie beispielsweise 
Pkw, Lkw oder Motorräder spezialisieren. Alternativ können sie sich auf bestimmte 
Schadensarten, wie Unfallschäden, Karosserieschäden oder Elektronikprobleme 
fokussieren. Eine Spezialisierung ermöglicht es den Sachverständigen, ihr 
Fachwissen in einem bestimmten Bereich zu vertiefen und sich als Experte zu 
positionieren.  



Studium im Bereich der Fahrzeugtechnik:  
Kfz-Sachverständige können auch ein Studium im Bereich der Fahrzeugtechnik in 
Erwägung ziehen. Dies ermöglicht es ihnen, ihr technisches Wissen zu vertiefen und 
sich auf komplexe technische Fragestellungen vorzubereiten. 
 
 
VI Welche Zertifizierungen und Qualifikationen sind wichtig? 
 
Für Kfz-Sachverständige sind verschiedene Zertifizierungen und Qualifikationen 
wichtig, um ihre Kompetenz und Fachkenntnisse nachzuweisen.  
 
Hier sind einige der wichtigsten: 
 
Sachverständigenzertifizierung:  
Eine Sachverständigenzertifizierung, die von anerkannten Institutionen oder 
Fachverbänden wie z. B. des VKS (Verband der unabhängigen Kraftfahrzeug-
Sachverständigen e. V.), dem TÜV oder Dekra nach einer Prüfung ausgestellt wird, 
kann ein Nachweis für die Kompetenz und Qualifikation eines Kfz-Sachverständigen 
sein. Ich für meinen Teil habe die Zertifizierung über den VKS erhalten. Das ist die 
Berufsorganisation, der ich damals als Mitglied beigetreten war. Die Zertifizierungen 
über die Berufsverbände gelten immer solange, wie man Mitglied dieser ist. Tritt man 
aus dem Verband aus, geht die Zertifizierung automatisch verloren. Ich trat aus, da 
ich für mich persönlich keinen Sinn mehr in der Mitgliedschaft sah.  
 
Technische Qualifikationen:  
Kfz-Sachverständige sollten über fundierte technische Kenntnisse im Bereich der 
Fahrzeugmechanik, Elektronik und Fahrzeugtechnik verfügen. Daher ist eine 
abgeschlossene Ausbildung oder ein Studium der Fahrzeugtechnik so wichtig. 
 
Rechtliche Kenntnisse:  
Da Kfz-Sachverständige oft mit rechtlichen Fragestellungen konfrontiert werden, ist 
es wichtig, über fundierte Kenntnisse im Bereich des Verkehrsrechts und der 
Versicherungsbedingungen zu verfügen. Aber auch im Bereich der Gewährleistung 
sollte er sich auskennen. 
 
Fortbildungen und Weiterbildungen:  
Um auf dem neuesten Stand der Technik und rechtlichen Entwicklungen zu bleiben, 
ist es wichtig, regelmäßig an Fortbildungen und Weiterbildungen teilzunehmen. Es 
wird eine Vielzahl verschiedenster Lehrgänge angeboten. 
 
Berufserfahrung ist wohl der wichtigste Faktor um als Kfz-Sachverständiger 
anerkannt zu sein. Je mehr praktische Erfahrung ein Sachverständiger hat, desto 
besser kann er Schäden bewerten, Gutachten erstellen und Kunden beraten.  
  
 
VII Tätigkeitsbereiche eines Kfz-Sachverständigen 

 
Hier nur drei Beispiele: 
 
Bewertung von Fahrzeugen: 



Fahrzeugbewertungen werden gerne in Auftrag gegeben, wenn zum Beispiel ein 
Firmenfahrzeug welches in einem Betriebsvermögen gelistet ist, herausgekauft 
werden soll. Für Buchhaltungszwecke wird der aktuelle Wert benötigt. 
Aber auch Leasingrückläufer oder Gebrauchtwagenverkäufe machen eine 
Bewertung erforderlich. Für Leasingrückläufer haben große Autohäuser diese 
Tätigkeit oftmals über größere Prüforganisationen organisiert. Es geht in diesem 
Bereich eher um Wertminderung durch Schäden als um tatsächliche Bewertungen, 
da der Wert in aller Regel im Leasingvertrag nach bestimmter Laufleistung oder 
bestimmtem Alter festgelegt ist.  
Bewertungen holen sich gerne Privatpersonen und auch Autohändler von einem 
Sachverständigen ein. Autohändler oftmals und gerne in Verbindung mit einem 
Zustandsbericht, in dem sämtliche Schäden und Mängel vom unabhängigen 
Sachverständigen dokumentiert sind, um Schadenersatzansprüchen nach 
Fahrzeugverkauf vorzubeugen.   
 
Erstellung von Gutachten für Versicherungen: 
Ein Kfz-Sachverständiger kann selbstverständlich auch von Versicherungen 
beauftragt werden um Gutachten über Schäden an Fahrzeugen zu erstellen. Da es 
viele Schäden durch Unfälle gibt, ist eine Beauftragung hinsichtlich eines 
Unfallschadengutachtens (Fremd- und Selbstverursacht) die Häufigste. Auch bei 
Aggregat- oder Achsschäden, durch Vandalismus verursachte Schäden an 
Kraftfahrzeugen oder beispielsweise durch Hagel und Unwetter verursachte 
Schäden, aber auch bei Wildschäden kann es zur Beauftragung kommen. 
Versicherer haben jedoch in aller Regel festangestellte Sachverständige die damit 
beauftragt werden, oder auch feste Partnerbüros. 
 
Technische Prüfungen und Untersuchungen: 
Technische Prüfungen, Eintragungen, Stilllegungen und Hauptuntersuchungen 
gehören zu den hoheitlichen Aufgabenbereichen eines Sachverständigen. Diese 
Tätigkeiten dürfen ausschließlich die Sachverständigen der Prüforganisationen wie 
TÜV, Dekra, GTÜ vornehmen, da diese zu den anerkannten 
Überwachungsvereinigungen zählen. Eine Abgasuntersuchung hingegen kann jeder 
anerkannte Kfz-Meisterbetrieb vornehmen. Mittlerweile ist die bestandene 
Abgasuntersuchung ein verpflichtender Bestandteil der HU (Hauptuntersuchung/ 
beim PKW alle 2 Jahre), ohne die keine HU-Plakette vergeben wird.  
  
 
VIII Arbeitsumfeld  
 
Wo arbeiten Kfz-Sachverständige? 
 
Ein Kfz-Sachverständiger kann entweder selbstständig arbeiten oder bei einer 
Sachverständigenorganisation, einem Gutachterbüro oder einer Versicherung 
beschäftigt sein. Im optimalen Fall ist er jedoch frei und unabhängig tätig, wie ich. 
 
Hier sind einige Beispiele: 
 
Sachverständigenbüros:  
Viele Kfz-Sachverständige arbeiten in eigenen Sachverständigenbüros. Dort 
erstellen sie Gutachten für Versicherungen, Privatpersonen oder Unternehmen. Sie 
können sowohl Schadengutachten als auch Wertgutachten für Fahrzeuge erstellen.  



Versicherungen:  
Kfz-Sachverständige können auch direkt bei Versicherungen angestellt sein. In 
diesem Fall sind sie für die Begutachtung von Schäden an Fahrzeugen zuständig 
und unterstützen bei der Schadensregulierung. 
 
Automobilclubs:  
Einige Kfz-Sachverständige arbeiten für Automobilclubs, wie zum Beispiel den 
ADAC. Sie sind dort für die Begutachtung von Fahrzeugen im Rahmen von 
Mitgliedschaften oder Versicherungen zuständig. 
 
Werkstätten:  
Manche Kfz-Sachverständige arbeiten in Werkstätten oder Autohäusern. Dort 
unterstützen sie bei der Schadensfeststellung und -bewertung, insbesondere im 
Zusammenhang mit Reparaturen oder Garantieansprüchen. 
 
Gerichte und Behörden:  
Kfz-Sachverständige können auch als Gutachter vor Gericht oder für Behörden tätig 
sein. Sie werden beispielsweise zur Klärung von Haftungsfragen oder zur 
Feststellung von Fahrzeugmängeln hinzugezogen.  
 
 
IX Welche Arbeitszeiten haben Kfz-Sachverständige? 
 
Kfz-Sachverständige müssen sich die Zeiten selber einteilen.   
 
Sachverständige die für Autohäuser und Werkstätten tätig sind, erschließen ihre 
Arbeitszeiten natürlich an die derer. Da kann es auch vorkommen, dass am Samstag 
gearbeitet werden muss. 
 
Im eigenen Büro ist es immer ratsam feste Bürozeiten für sich und die Kundschaft 
einzurichten. Telefonische Erreichbarkeit ist wichtig.  
 
In einem Angestelltenverhältnis wird bestimmt, wer wo hinfährt, wann begonnen und 
wann frei gemacht wird. Das muss man mögen. 
 
 
X Wie gestaltet sich der Arbeitsalltag und wieviel Geld verdient ein Kfz-
Sachverständiger? 
 
Der Arbeitsalltag eines Kfz-Sachverständigen kann je nach Tätigkeitsbereich und 
Arbeitgeber variieren.  

Im Allgemeinen umfasst der Arbeitsalltag jedoch folgende Aufgaben: 

Terminvereinbarungen:  
Der Kfz-Sachverständige plant und organisiert seine Termine mit Kunden, 
Versicherungen oder anderen Auftraggebern. Dies beinhaltet die Abstimmung von 
Ort, Zeit und Umfang der Begutachtung. 
 
 
 



Fahrzeugbegutachtung:  
Der Kfz-Sachverständige führt vor Ort oder in der Werkstatt eine detaillierte 
Untersuchung des Fahrzeugs durch. Dabei prüft er den Zustand des Fahrzeugs, 
dokumentiert Schäden und erstellt eine Schadensanalyse. 
 
Erstellung von Gutachten:  
Auf Basis der Begutachtung erstellt der Kfz-Sachverständige ein Gutachten. Dies 
beinhaltet die Beschreibung des Fahrzeugs, die Dokumentation von Schäden, die 
Bewertung des Schadensumfangs und die Feststellung der Reparaturkosten. 
 
Kommunikation mit Kunden und Auftraggebern:  
Der Kfz-Sachverständige steht in regelmäßigem Kontakt mit Kunden, 
Versicherungen oder anderen Auftraggebern. Er klärt Fragen, gibt                                          
Auskunft über den Stand der Bearbeitung und bespricht das Gutachtendetails. 
 
Büroarbeit:  
Neben der eigentlichen Begutachtung und Gutachtenerstellung fallen auch 
administrative Aufgaben an. Dazu gehört die Dokumentation der Tätigkeiten, die 
Archivierung von Unterlagen und die Abrechnung der erbrachten Leistungen. 
 
Weiterbildung:  
Um auf dem neuesten Stand der Technik und Gesetzgebung zu bleiben, nimmt der 
Kfz-Sachverständige regelmäßig an Weiterbildungen und Schulungen teil. 
 
 
XI Verdienstmöglichkeiten  
 
Die Verdienstmöglichkeiten von angestellten Kfz-Sachverständigen wie zum Beispiel 
die der Versicherungen sind überschaubar. Festgehalt, monatlich. Mit Glück gibt es 
ein dreizehntes Gehalt und Fahrtkosten. Altbedienstete haben meist höhere Gehälter 
als Neueinsteiger. Anfangsgehälter für junge Sachverständige liegen bei etwa 3500 
Euro brutto, je nach Ausbildungsgrad, Studiengang oder der Position im 
Unternehmen.  
 
Kfz-Sachverständige die selbstständig tätig sind, können mit gutem Netzwerk 
ordentlich verdienen. Das hängt jedoch von der Anzahl der Aufträge und deren 
gewissenhafte Bearbeitung ab, aber auch davon, wie man hinsichtlich des eigenen 
*Kostenapparates aufgestellt ist. Das Verdienstspektrum ist weit auszubauen,                        
da gibt es keine Grenzen. (*Kostenapparat: Kosten für Software, Büroraum, 
Ausstattung und Ausrüstung, Fahrzeug, Material und was noch so anfällt) 
 
 
XII Welche Möglichkeiten gibt es, sich beruflich weiterzuentwickeln? 
 
Weiterentwicklung in dem Beruf des Kfz-Sachverständigen ist für die Persönlichkeit 
unentbehrlich. Weiterentwicklung bedeutet ständig und immer hinzulernen. Von 
Auftrag zu Auftrag, von Lehrgang zu Lehrgang von Weiterbildung zu Weiterbildung, 
von Gespräch zu Gespräch. Never Ending Story. 
 



Wer nicht fähig ist, aus allem - wirklich aus allem - dazuzulernen, wird sicher niemals 
ein erfolgreicher Kfz-Sachverständiger werden. Deswegen immer wachsam bleiben 
und nichts ohne vorheriges Nachdenken anfangen.  
 
Unzählige Fortbildungsangebote von anerkannten und wirklich guten Anbietern gibt 
es, aber auch solche von weniger bis gar nicht Guten die es nicht wert sind dafür 
morgens aufzustehen. Aufpassen, recherchieren und mit erfahrenen Kfz-
Sachverständigen sprechen ist angesagt.  
 
Es kommt auf die einzelne Person an und wie groß der Anspruch an sie selbst ist. 
Zufriedenheit mit dem was mein weiß und hat, ist immer schlecht und behindert           
das eigene Vorwärtskommen. 
 
Weiterbildung kombiniert mit Wissensaufbau durch eigene Lernprozesse können 
dazu beitragen immer besser zu werden.  
 
 
XIII Welche Herausforderungen gibt es im Beruf des Kfz-Sachverständigen? 
 
Der Beruf des Kfz-Sachverständigen kann mit verschiedenen Herausforderungen 
verbunden sein.  
 
Hier sind einige Beispiele: 
 
Komplexität der Fahrzeugtechnik:  
Die heutige Fahrzeugtechnik ist sehr komplex und entwickelt sich ständig weiter. Als 
Kfz-Sachverständiger ist es wichtig, über fundierte Kenntnisse in Bezug auf die 
neuesten Technologien und Systeme zu verfügen.  
 
Zeitdruck:  
Oftmals müssen Kfz-Sachverständige Gutachten innerhalb eines bestimmten 
Zeitrahmens erstellen. Dies kann zu einem hohen Arbeitsdruck führen, insbesondere 
wenn viele Gutachten gleichzeitig bearbeitet werden müssen. Es erfordert eine gute 
Organisation und Priorisierung, um den Anforderungen gerecht zu werden. 
 
Konflikte und Meinungsverschiedenheiten:  
In einigen Fällen können Kfz-Sachverständige in Konflikte geraten oder 
Meinungsverschiedenheiten mit Versicherungen, Werkstätten oder Kunden haben. 
Es ist wichtig, professionell und objektiv zu bleiben und die eigenen Gutachten gut zu 
begründen, um solche Situationen zu bewältigen. 
 
Kommunikation:  
Als Kfz-Sachverständiger ist es wichtig, komplexe technische Informationen 
verständlich und klar zu kommunizieren. Dies kann eine Herausforderung sein, 
insbesondere wenn es darum geht, technische Details an Laien oder juristische 
Fachleute zu vermitteln. 
 
Veränderungen in der Gesetzgebung:  
Die Gesetzgebung im Bereich der Kfz-Sachverständigenarbeit kann sich ändern und 
neue Anforderungen mit sich bringen. Kfz-Sachverständige müssen sich 



kontinuierlich über neue Gesetze und Vorschriften informieren und ihre Arbeitsweise 
entsprechend anpassen. 
 
 
XIV Welche Chancen bietet der Beruf eines Kfz-Sachverständigen? 
 
Der Beruf des Kfz-Sachverständigen bietet verschiedene Chancen und 
Möglichkeiten.  
 
Hier sind einige Beispiele:  
Vielfältige Beschäftigungsmöglichkeiten:  
Kfz-Sachverständige können in verschiedenen Bereichen tätig sein, wie z.B. in 
eigenen Sachverständigenbüros, bei Versicherungen, Automobilclubs, Werkstätten 
oder Gerichten. Dadurch haben sie die Möglichkeit, in unterschiedlichen 
Arbeitsumgebungen und Branchen zu arbeiten. 
 
Selbstständigkeit und Unabhängigkeit:  
Viele Kfz-Sachverständige entscheiden sich für die Selbstständigkeit und eröffnen 
ein eigenes Sachverständigenbüro. Dadurch haben sie die Möglichkeit, ihr eigenes 
Unternehmen zu führen, ihre Arbeitszeiten flexibel zu gestalten und ihre 
Dienstleistungen selbstständig anzubieten. 
 
Fachliche Weiterentwicklung:  
Der Beruf des Kfz-Sachverständigen erfordert kontinuierliche Weiterbildung, um mit 
den neuesten Technologien und gesetzlichen Bestimmungen Schritt zu halten. Dies 
bietet die Möglichkeit, sich fachlich weiterzuentwickeln und das eigene Wissen und 
die eigenen Fähigkeiten zu erweitern. 
 
Abwechslungsreiche Tätigkeit:  
Als Kfz-Sachverständiger hat man die Möglichkeit, mit verschiedensten Fahrzeugen 
und Kunden zu arbeiten. Jeder Fall ist einzigartig und erfordert eine individuelle 
Herangehensweise. Dadurch bleibt die Tätigkeit abwechslungsreich und spannend. 
 
Verantwortung und Expertenstatus:  
Kfz-Sachverständige sind Experten auf ihrem Gebiet und tragen eine hohe 
Verantwortung. Sie haben die Aufgabe, objektive Gutachten zu erstellen und zur 
Klärung von Schadensfällen beizutragen. Dadurch können sie einen wichtigen 
Beitrag zur Sicherheit im Straßenverkehr leisten und z. B. Im Falle der 
Unfallschadenbearbeitung überzogenen Schadenersatzansprüchen vorbeugen. 
 
Gut zu wissen ist, dass der Erfolg im Beruf des Kfz-Sachverständigen von 
verschiedenen Faktoren abhängt, wie z.B. der eigenen Fachkompetenz, dem 
Netzwerk, der Reputation und der Nachfrage nach 
Sachverständigendienstleistungen in der Region. 
 
Ein Tipp von mir für angehende Kfz-Sachverständige: 
Besucht die Seminare auf Schloss Raesfeld! 
Eine gute Vorbereitung auf den Beruf eines Sachverständigen bietet nach der 
Meisterschule die Handwerkskammer. Bei uns hier in der Region ist das die 
Handwerkskammer Arnsberg und die Akademie des Handwerks Schloss Raesfeld 
bei Münster, welche intensive und qualitativ sehr hochwertige Seminare und Kurse 



anbieten welche auf den Beruf des Sachverständigen vorbereiten. Dort bekommt ein 
jeder enorm viel mitgegeben was wichtig ist. Hierzu gehören das Kennenlernen von 
Rechtsgrundlagen, Anforderungen an Sachverständige, Grundlagen und 
Anforderungen bei Gutachtenerstellung, sicherer Umgang mit Auftraggebern und so 
weiter. 
 
 
XV Welche Fähigkeiten sind wichtig? 
 
Im Beruf des Kfz-Sachverständigen sind verschiedene Fähigkeiten (modern: Soft 
Skills) enorm wichtig, um erfolgreich zu sein.  
 
Hier sind einige Beispiele: 
 
Kommunikationsfähigkeit:  
Als Kfz-Sachverständiger ist es wichtig, klar und verständlich mit Kunden, 
Versicherungen, Werkstätten, Rechtsanwälten und anderen Beteiligten 
kommunizieren zu können. Dies umfasst sowohl das Erklären von technischen 
Sachverhalten als auch das Vermitteln von Gutachtenergebnissen.  
 
Kundenorientierung:  
Kfz-Sachverständige haben oft direkten Kontakt mit Kunden, sei es bei der 
Begutachtung von Schäden oder bei der Erstellung von Gutachten. Eine hohe 
Kundenorientierung ist wichtig, um auf die Bedürfnisse und Anliegen der Kunden 
einzugehen und ihnen einen guten Service zu bieten. 
 
Analytisches Denken:  
Kfz-Sachverständige müssen in der Lage sein, komplexe Sachverhalte zu 
analysieren und zu bewerten. Sie müssen Schäden an Fahrzeugen erkennen, 
Ursachen ermitteln und die Kosten für Reparaturen einschätzen können. 
 
Objektivität:  
Kfz-Sachverständige müssen objektiv und unabhängig arbeiten. Sie sollten frei von 
persönlichen Vorurteilen sein und ihre Gutachten sollen auf Fakten und Beweisen 
basieren. 
 
Zeitmanagement:  
Kfz-Sachverständige haben oft mit einer Vielzahl von Aufträgen und Terminen zu tun. 
Zeitmanagement ist wichtig, um Arbeiten effizient zu organisieren und Deadlines 
einzuhalten. 
 
Teamfähigkeit:  
In einigen Fällen arbeiten Kfz-Sachverständige eng mit anderen Fachleuten 
zusammen, wie z.B. Werkstattmitarbeitern, Versicherungsvertretern oder Anwälten. 
Eine gute Teamfähigkeit ist wichtig, um effektiv zusammenzuarbeiten und 
gemeinsame Ziele zu erreichen. 
 
Flexibilität:  
Der Beruf des Kfz-Sachverständigen kann mit unvorhergesehenen Ereignissen und 
Herausforderungen verbunden sein. Eine gewisse Flexibilität ist wichtig, um sich an 
veränderte Umstände anzupassen und Lösungen zu finden.  



XVI Wie findet man einen Job als Kfz-Sachverständiger? 
 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, einen Job als Kfz-Sachverständiger zu finden.  
 
Hier sind einige Tipps: 
 
Stellenanzeigen:  
Schauen Sie regelmäßig in Online-Jobbörsen, Zeitungen oder Fachzeitschriften nach 
Stellenanzeigen für Kfz-Sachverständige. Viele Unternehmen, Versicherungen oder 
Sachverständigenbüros suchen aktiv nach qualifizierten Fachkräften.  
 
Direkte Bewerbung:  
Wenn Sie ein bestimmtes Unternehmen oder Sachverständigenbüro im Auge haben 
oder bevorzugen, können Sie auch eine Initiativbewerbung schicken. Zeigen Sie Ihr 
Interesse an einer Anstellung als Kfz-Sachverständiger und stellen Sie Ihre 
Qualifikationen und Erfahrungen heraus. 
 
Praktika oder Werkstudententätigkeiten: 
Einige Unternehmen bieten Praktika oder Werkstudententätigkeiten für angehende 
Kfz-Sachverständige an. Dies kann eine gute Möglichkeit sein, erste Erfahrungen zu 
sammeln und Kontakte in der Branche zu knüpfen. 
 
Netzwerken:  
Nutzen Sie Ihr berufliches Netzwerk, um potenzielle Arbeitgeber oder andere Kfz-
Sachverständige kennenzulernen. Besuchen Sie Branchenveranstaltungen, 
Fachmessen oder Fortbildungsveranstaltungen, um Kontakte zu knüpfen und sich 
über aktuelle Stellenangebote zu informieren. 
 
Fachverbände und Berufsorganisationen:  
Treten Sie einem Fachverband oder einer Berufsorganisation für Kfz-
Sachverständige bei. Diese Organisationen bieten oft Jobbörsen oder 
Vermittlungsdienste für ihre Mitglieder an. 
 
Es ist wichtig, dass Sie Ihre Bewerbungsunterlagen sorgfältig vorbereiten und Ihre 
Qualifikationen und Erfahrungen hervorheben. Zeigen Sie, dass Sie über das nötige 
Fachwissen, die Soft Skills und die Motivation verfügen, um als Kfz-Sachverständiger 
erfolgreich zu sein. Bereiten Sie sich gut auf das Vorstellungsgespräch vor. 
 
 
XVII Praxisbeispiele aus dem Arbeitsalltag von Kfz-Sachverständigen 
 
Als Kfz-Sachverständiger gibt es verschiedene Aufgaben und Tätigkeiten,                            
die im Arbeitsalltag anfallen können.  
 
Hier sind einige wenige Beispiele: 
 
Begutachtung von Fahrzeugschäden:  
Kfz-Sachverständige werden oft gerufen, um Fahrzeugschäden zu begutachten und 
den Umfang der Schäden festzustellen. Dies kann bei Unfällen, Diebstählen oder 
anderen Schadensfällen der Fall sein. Der Sachverständige inspiziert das Fahrzeug, 



nimmt Fotos auf, dokumentiert den Schaden und erstellt ein Gutachten, in dem er 
den Schaden beschreibt und eine Schadenskalkulation erstellt. 
 
Bewertung von Fahrzeugen:  
Kfz-Sachverständige können auch damit beauftragt werden, Fahrzeuge zu bewerten. 
Dies kann bei Kauf- oder Verkaufsverhandlungen, Versicherungsangelegenheiten 
oder bei Streitigkeiten über den Wert eines Fahrzeugs relevant sein. Der Kfz-
Sachverständige prüft den Zustand des Fahrzeugs, berücksichtigt Alter, 
Kilometerstand, Ausstattung und eventuelle Schäden und erstellt eine 
Wertbestimmung. 
 
Überprüfung von Reparaturarbeiten:  
Nach einer Reparatur oder Instandsetzung eines Fahrzeugs kann ein Kfz-
Sachverständiger beauftragt werden, die durchgeführten Arbeiten zu überprüfen. Der 
Sachverständige prüft, ob die Reparatur fachgerecht und vollständig durchgeführt 
wurde und ob das Fahrzeug wieder verkehrssicher ist. 
 
Beratung von Kunden:  
Kfz-Sachverständige können auch als Berater für Kunden fungieren. Sie beantworten 
Fragen zu Schäden, Reparaturen oder anderen Angelegenheiten rund um das 
Fahrzeug. Sie geben Empfehlungen und unterstützen die Kunden bei der 
Entscheidungsfindung. 
 
Gerichtsgutachten:  
In einigen Fällen werden Kfz-Sachverständige als Experten vor Gericht geladen, um 
Gutachten zu erstellen und ihre fachliche Meinung zu bestimmten Sachverhalten 
abzugeben. Dies kann bei Streitigkeiten über Schadensersatzansprüche, 
Versicherungsfragen oder anderen rechtlichen Angelegenheiten der Fall sein. 
 
Diese Beispiele zeigen, dass der Beruf des Kfz-Sachverständigen vielfältig ist und 
ein breites Spektrum an Fachkenntnissen und Fähigkeiten erfordert. Es ist wichtig, 
dass Kfz-Sachverständige über fundierte Kenntnisse in den Bereichen 
Fahrzeugtechnik, Schadensbewertung, Versicherungsrecht und Gutachtenerstellung 
verfügen. Eine kontinuierliche Weiterbildung und Fortbildung ist daher 
empfehlenswert, um auf dem neuesten Stand zu bleiben und den Anforderungen    
des Berufs gerecht zu werden. 
 
 
XVIII Ausblick auf die Zukunft des Berufs 
 
Wie entwickelt sich der Beruf des Kfz-Sachverständigen in Zukunft? 
 
Der Beruf des Kfz-Sachverständigen wird voraussichtlich weiterhin eine wichtige 
Rolle in der Automobilbranche spielen.  
 
Hier sind einige mögliche (von mir fiktiv gedacht) Entwicklungen für die Zukunft: 
 
Technologische Fortschritte:  
Mit der zunehmenden Digitalisierung und dem Einsatz von Technologien wie 
Künstlicher Intelligenz und Augmented Reality (erweiterte Realität) könnten sich auch 
die Arbeitsweisen von Kfz-Sachverständigen verändern. Zum Beispiel könnten 



virtuelle Inspektionen oder die Nutzung von Datenanalyse-Tools zur 
Schadensbewertung und -kalkulation häufiger werden. Es gibt sie tatsächlich schon. 
 
Elektromobilität:  
Mit dem wachsenden Marktanteil von Elektrofahrzeugen werden Kfz-
Sachverständige vermehrt mit spezifischen Anforderungen und Schadensbildern von 
Elektrofahrzeugen konfrontiert. Sie müssen sich mit den Besonderheiten der 
Elektromobilität vertraut machen und entsprechende Kenntnisse und Fähigkeiten 
entwickeln, um Schäden an Batterien oder Ladesystemen beurteilen zu können. 
 
Autonomes Fahren:  
Mit der fortschreitenden Entwicklung autonomer Fahrzeuge könnten Kfz-
Sachverständige auch mit neuen Herausforderungen konfrontiert werden. Sie 
müssen möglicherweise die Sicherheitssysteme und Sensortechnologien autonomer 
Fahrzeuge verstehen und beurteilen können.  
 
Rechtliche Entwicklungen:  
Änderungen in den rechtlichen Rahmenbedingungen, beispielsweise im 
Versicherungs- oder Haftungsrecht, könnten sich auf die Anforderungen an Kfz-
Sachverständige auswirken. Sie müssen möglicherweise neue Vorschriften und 
Bestimmungen berücksichtigen und ihre Gutachten entsprechend anpassen. Zum 
Beispiel könnten neue Regelungen zur Haftung bei Unfällen mit autonomen 
Fahrzeugen oder zur Bewertung von Umweltschäden Einfluss auf die Arbeit von Kfz-
Sachverständigen haben. 
 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz:  
Der Trend zu mehr Nachhaltigkeit und Umweltschutz in der Automobilbranche könnte 
auch Auswirkungen auf den Beruf des Kfz-Sachverständigen haben. Es könnte eine 
verstärkte Nachfrage nach Gutachten und Bewertungen von umweltfreundlichen 
Fahrzeugen, wie Elektro- oder Wasserstofffahrzeugen entstehen. 
 
Aber Achtung: Diese Entwicklungsannahmen sind rein spekulativ.                                               
Dennoch ist es ratsam, als Kfz-Sachverständiger auf dem Laufenden zu bleiben               
sich weiterzubilden und sich den sich ändernden Anforderungen anzupassen, um 
wettbewerbsfähig zu bleiben und den Bedürfnissen der Branche gerecht zu werden. 
 
Schlusswort: 

Sicher gäbe es noch viel mehr über den Beruf eines Kfz-Sachverständigen                     
zu berichten, aber das würde kein Ende nehmen mit dem Schreiben.                                       
Das Hauptsächliche ist erwähnt. Über feedback würde ich mich freuen.    

Ich hoffe Ihnen hiermit einen guten Einblick in diesen Beruf ermöglicht zu haben. 

Bleiben Sie neugierig und hören Sie nicht auf sich weiterzubilden.                                       

Alles Gute wünscht Ihnen 

der Iserlohner Kfz-Sachverständige Detlef Fischer 
Diese Informationen habe ich nach bestem Wissen zusammengestellt.                                                                                                                                                                       
Als Autor übernehme ich keine Haftung für Richtigkeit und/oder Vollständigkeit des Inhalts.                                                                                                                                                        
Ich weise darauf hin, dass frei geschrieben wurde und keine wissenschaftsbasierte Arbeit vorliegt.                                                                                                                                  
Jegliche Ansprüche werden daher abgelehnt. 
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